
 

Handball Bezirksliga weibl. Jugend B 

 

 

Zwischen Genie und Wahnsinn 

 

BSC VICTORIA Naunhof - SV Grün/Weiß Miltitz 21:6 (9:4) 

 

Nur mit 8 Mädels empfingen die Naunhofer Mädels am vergangenen Samstag 

ihre Gäste aus Miltitz. Zwar wurden gegen diese bisher noch kein Spiel verloren, 

aber die Erfahrungen aus den vergangenen Jahren zeigte, dass gerade gegen 

Miltitz sehr schwer ins Spiel zu finden ist. Der Anfang lief für Naunhof, ein 

gekonntes Anspiel auf den Kreis und Katrin netzte zum 1:0 ein. Doch was in den 

nächsten 10 Minuten folgte, zeigte wie dicht Genie und Wahnsinn beieinander 

liegen. Fehlende Konzentration und Aufmerksamkeit sorgten für Fehlabspiele und 

Fangfehler auf Naunhofer Seite, so dass die Miltitzerinnen immer wieder leicht in 

Ballbesitz kamen. Einzig Ina im Tor zeigte in dieser Phase Normalform und sorgte 

dafür, dass Naunhof nur mit 1:3 im Rückstand lag. Unmut machte sich auf der 

Naunhofer Bank breit und die Grüne Karte lag griffbereit. 

Als hätten das die Naunhofer Mädels geahnt, plötzlich spielten die Naunhofer 

Mädels wieder einfach nur Handball. Den Ball in der Abwehr dem Gegner 

weggespitzelt und ein schneller Konter eingeleitet, weil’s so gut lief das ganze 

noch mal und schon hatte man ausgeglichen. Naunhof ließ sich jetzt nicht mehr 

das Heft aus der Hand nehmen und konnte mit einem Stand von 9:4 in die Pause 

gehen. Die zweite Halbzeit verlief so, wie die erste endete. Naunhof diktierte das 

Spiel und hatte jetzt auch die nötige Konzentration auch mal ein 

Kabinettstückchen zu zeigen. Selbst der lange Pass über den Gegner hinweg 

landete wieder als Punktlandung in den Händen einer Naunhofer Spielerin. 

Verdient gewannen die Naunhoferinnen das Spiel mit 21:6. 

Für den BSC VICTORIA Naunhof spielten: Ina Kunstmann (TH, 21 geh. Bälle, 

dav. 2 7-Meter), Anne Schneider (8/1), Katrin Schneider (4), Lisa Knespel (1), 

Franziska Tag (6/1), Luisa Weihmann (1), Natalie Kruck (1), Justine Senf 

TR: Mathias Pfütze, Co-TR.: Matthias Tag 

Siebenmeter: 3:2 / 3:1 

Zeitstrafen: 0:1 

 

Auf dem Foto: 

Anne Schneider 


